
3. Tagung des DNBGF Forums KMU „Klein, Gesund und Wettbewerbsfähig“ 

22./23. Januar 2009 im BGN Schulungszentrum in Mannheim  

1. Tag: Moderation: Dr. Rolf-Rüdiger Abendroth, 
Landesinstitut für Gesundheit 
und Arbeit des Landes NRW, 
Düsseldorf 

10 Uhr Come together   

11 Uhr Begrüßung und Einführung   Dr. Peter Bärenz, BGN 
Mannheim 

11.15 – 
12.00  Uhr 

Erfolgsfaktoren für das Marketing 
betrieblicher Gesundheitsförderung in 
KMU 
 
Leitfaden Guter Mittelstand - Erfolg ist 
kein Zufall 

Dr. Dieter Bonitz, AOK-
Bundesverband Berlin 
 
 
Oleg Cernavin, BC Verlag, 
Wiesbaden 

12.00 – 
12:45 Uhr 

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement BEM in KMU 

 
Eins zwei drei…..ich bleib dabei! 

Prof. Dr. Dr. Mathilde Niehaus, 
Universität zu Köln 
 
Anette Brummel, VSB e.V. 
Köln 

12.45 Uhr Diskussion  

13:00 Uhr Mittagspause – Markt der Möglichkeiten  

parallele Workshops  

WS 1: Marketing von BGF in KMU 
 

Moderation 

Constanze Nordbrock, BGN 
Mannheim 

Sonja Berger, BG Bau 
München 

WS 2: Vier Jahre IKK Bonusprogramm 
für Kleinbetriebe – eine 
beeindruckende Bilanz 

 
Moderation: 

Stefan Ammel, IKK Nordrhein, 
Bergisch Gladbach 
 

Dr. Peter Bärenz, BGN 
Mannheim 

14:30 Uhr 

WS 3: Betriebliches 
Eingliederungsmanagement 

 
Moderation: 

Volker Boeckenbrink, 
Handwerkskammer Düsseldorf
 
Gudrun Vater, Universität zu 
Köln 



16:45 Uhr Präsentation der Workshopergebnisse  

an-
schließend 

Markt der Möglichkeiten  

Ab 18:30 Abendprogramm  

2. Tag   

9.00 Uhr 7 Praxisbeispiele ausgewählt aus dem 
Call for Papers  

Moderation: 

Jeweils  
20 Min. Vortrag / Diskussion 
Reihenfolge ist noch nicht endgültig 

 
 

Klaus Pelster, BGF-Institut der 
AOK Rheinland/Hamburg, 
Köln 

 1. Praxisbeispiel, „Selbstcheck für das 
Handwerk – ein Modell zur Verhältnis- und 
Verhaltensprävention in Unternehmen bis 
50 Mitarbeitern“ 

Franz Zirfaß, Dr. Bernhard 
Hoppe, BG Metall Nord Süd 
Hamburg 

 2. Praxisbeispiel: „Azubifit im Kfz-Handwerk: 
„Gesundheitsförderung in der 
überbetrieblichen Ausbildung“ 

Dr. Manfred Betz, Dillenburg 

 3. Praxisbeispiel: „Aktiv dabei: wie die BHS 
tabletop AG ihre Mitarbeiter in Schwung 
bringt“ 

Elke Gillardon, Coburg 

 4. Praxisbeispiel: „IGA Projekt  - 
Modellversuch Betriebssport für KMU“ Bettina Wollesen, Hamburg 

 5. Praxisbeispiel: Gesundheit und 
Wohlbefinden in der JELD-WEN GmbH 
Mittweida 

Rainer Wais, JELD-WEN –
GmbH Mittweida, Perry 
Jordan, Dresden 

 6. Praxisbeispiel: „Präventiver Arbeits- und 
Gesundheitsschutz in diskontinuierlichen 
Erwerbsverläufen – Praxisbeispiel aus der 
IT Branche“ 

Dr. Rüdiger Klatt, TU 
Dortmund 

 7. Praxisbeispiel: „Exzellenz im 
Friseurhandwerk - ein Kooperationsprojekt 
mit dem hessischen Landesinnungsverband 
des Friseurhandwerks (im Rahmen des vom 
BMBF geförderten Projekts PräTrans)“  
 
 

Frau Gabriele Graf-Weber von 
der IKK Baden-Württemberg 
und Hessen, Silke Amann, 
Ingra Freigang-Bauer RKW 
Kompetenzzentrum, Eschborn 

12.30 Uhr Verabschiedung Dr. Reinhold Sochert, BKK 
Bundesverband, Essen 

13.00 Mittagessen oder Lunchpaket  



 


